
 

 

 

 

Martinsfest im Altenzentrum - fast wie in alten Zeiten 

In diesem Jahr konnte zum Glück das Martinsfest wieder im Josef Bachem Saal mit Besuchern gefeiert werden! An zwei Tagen nacheinander und entsprechend der 2 G-Regel 

erwarteten die Bewohner und ihre Gäste vom Altenzentrum bzw. Haus Antonius ein stimmungsvoll illuminierter und geschmückter Saal. Für die musikalische Begleitung sorgte in 

bewährter Form Peter Besgen mit seiner rollenden Musikbox.  Das Kaminfeuer im Fernsehen bzw. auf der Leinwand musste in diesem Jahr allerdings das Martinsfeuer im Innenhof 

ersetzen. Alle genossen das gemütliche Zusammensein nach so langer Zeit und lauschten der Geschichte vom Martin und der Martinsgans, verfasst und im besten Kölsch vorgetragen 

von Hendrik Brings. An allen Tischen wurde lebhaft miteinander erzählt, bis es dann das Festessen gab: Gänsebraten, Rotkohl und Klösse! Ein großes Kompliment an die Küche, die 

wieder einmal ein vorzügliches Menü gezaubert hatte.  

Auf den traditionellen Weckmann musste auch nicht verzichtet werden: den gab es dann noch für den Heimweg.  

Leider konnten in diesem Jahr die Kinder coronabedingt nicht mit ihren Laternen durch den Saal ziehen, da hoffen wir einfach auf das nächste Jahr! 

 

 

 



 

 



 

 


